
Jeden Mittag ein gesundes Essen und dann gestärkt in das Nachmit-
tagsprogramm – das ist jetzt möglich in der Franziskus-Schule in Lohne. 

Ende November wurde die neue Mensa der Grundschule eingeweiht. 
Sie bietet Platz für 120 Sitzplätze sowie für Spül- und Ausgabeküche, 
Toiletten, Lager und Räume für das Personal. „Die Mensa ist eine Berei-
cherung für unseren Schulbetrieb“, lobte Rektorin Birgit Schröder. Das 
Büro des Architekten Thomas Nordlohne hatte den hellen und einla-
denden großen Bau mit viel Glas entworfen. Den kirchlichen Segen 
erhielt die neue Mensa von der evangelischen Pastorin Ute Young und 
vom katholischen Dechant Rudolf Büscher. Jetzt bietet die Franzis-
kus-Schule, wie alle sechs Lohner Grundschulen, ein offenes Ganzta-
gesprogramm. Neben der Franziskus-Schule erhielt auch die Von-Ga-
len-Schule eine komplett neue Kantine. 

Vor einem Jahr, im November 2012, begann der Bau der Mensa der 
Franziskus-Schule. Zu Beginn des neuen Schuljahres im August konn-
ten die ersten Mittagessen ausgegeben werden. Diese liefert das 
Team des Lohner Gastronoms Herbert Holz. „Der Renner ist Pizza“, 
haben Herbert Holz und sein Koch Dennis Pund schon festgestellt. 
Am Anfang der Woche bekommen die Kinder einen Plan, den Holz mit 
seinem Koch zusammengestellt hat. Bei der Menüauswahl folgen die 
beiden ein wenig dem Motto „Futtern wie bei Muttern“. Das Essen be-
steht immer aus einem Hauptgang zusammen mit Gemüse, Salat und 

Qualitätstest in der neuen Mensa: Angelika Schlömer (links) gibt Bürgermeister Tobias 
Gerdesmeyer, Dechant Rudolf Büscher, Rektorin Birgit Schröder, Pastorin Ute Young, Sonja 
Olbrich und Martin Hinxlage von der Stadt Lohne sowie Architekt Thomas Nordlohne (von 
links) eine Kostprobe.

einem Dessert. Von Hühnerfri-
kassee, zu Reibekuchen oder 
eben Pizza finden die Kinder 
eigentlich alles, was es zuhause 
auch geben würde. 

Mittlerweile wird die Anzahl 
der Menüs, die bestellt werden, 
mehr und damit auch die Men-
ge der Kinder, die das Angebot 
in Anspruch nehmen. „Das hat 
vielleicht damit zu tun, dass die 
Eltern uns vertrauen“, sagt Herbert Holz. Koch Dennis Pund bekräftigt, 
dass „die Eltern gesehen haben, dass die Kinder frisch bekocht werden 
und nicht aufgewärmtes Essen aus der Packung bekommen.“ Er hat am 
Anfang auch versucht den Kindern zum Beispiel eine frisch gekochte To-
matensuppe schmackhaft zu machen. „Das hat leider nicht funktioniert, 
weil die Kinder doch zu sehr auf Fertigprodukte konditioniert sind“ 
bedauert der Koch. Trotzdem versucht er – so gut es geht – alles frisch 
zu kochen. Gewundert haben sich die beiden, als es einmal selbstge-
machte Reibekuchen gab, dass viele Kinder die gar nicht kannten. „Da 
haben wir ja einen eigenen Bildungsanspruch“, lacht Dennis Pund, „wir 
machen den Kindern Lust auf gutes Essen.“ Herbert Holz unterstützt 
und behauptet selbstbewusst: „unser Ziel ist es, dass die Kinder sagen, 
hier schmeckt es besser als zuhause.“
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Der Hof Möhring als Mühlenkötterhof gehörte 
zum Bestand der einmal 21 Köttereien im In-
nenstadtbereich von Lohne und verdeutlicht 
die Ursprünge der Stadt der Spezialindustrien 
aus ländlichen Wurzeln. Der Bau mit Ziegel- 
ausfachung repräsentiert die Stilausprägung 
des ländlichen Fachwerkbaus der Region. Be-
merkenswert erscheint der vorragende Gie-
bel, der auf das Jahr 1793 datiert ist. 

Hof Möhring /
Ludgeruswerk
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LAON - Lohne 2013: Das Jahrbuch des Hei-
matvereins Lohne ist fertig und im Buchhandel 
und beim Industrie Museum Lohne für den 
gewohnten Preis von 9,80 Euro zu erwerben. 
Stehend Anna Lücking für die Druckerei 
Rießelmann und Wolfgang Klika als Layouter, 
sitzend Bernard Warnking für die Bildredaktion 
und Benno Dräger für die Textredaktion.  
Foto: Josef Dultmeyer

Hervorragende Resonanz für „Dei Baukerner“ von Dr. Paul 
Brägelmann. Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer stellte das 
Lebenswerk des Autors Dr. Brägelmann vor, der 1926 in Süd-
lohne geboren wurde.

Früher & heute

Der Heimatforscher Prof. Dr. Pagenstert nennt in seiner 
Veröffentlichung aus dem Jahr 1908 zu den Bauernhöfen 
im Amte Vechta als ersten Besitzer des 12 ha großen guts-
herrnfreien Hofes Beckmann, seit 1892 Möhring. 

Von der Stadt Lohne erworben, wurde nach umfangrei-
cher Sanierung des Altgebäudes und einer großzügigen 
Ergänzung durch weitere Schulungsräume dieser Ge-
bäudekomplex im Jahre 2005 Heimstätte für das Ludge-
rus-Werk Lohne.

Fo
to

: M
ar

tin
a 

Rö
nn

au

Foto: Stadt Lohne

Foto: Stadt Lohne


